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Merkblatt und Hinweise für die Durchführung von 

öffentlichen Veranstaltungen und Vereinsfesten 
 

 

Öffentliche Veranstaltungen und Feste bereichern das kulturelle Leben unserer Stadt und fördern das 

gesellschaftliche Miteinander der Bevölkerung. Sie sind wichtiger Bestandteil des gemeinschaftlichen 

Lebens. 

 

Für diejenigen, die solche Ereignisse zu organisieren haben, in erster Linie unsere örtlichen Vereine 

und Organisationen, ist es in den letzten Jahren schwierig geworden, den Überblick zu behalten. Damit 

es keine rechtlichen Probleme gibt, haben wir in diesem Merkblatt die wichtigsten Aspekte 

zusammengefasst, die es bei der Organisation und Durchführung öffentlicher Veranstaltungen zu 

beachten gilt. 

 

Hier eine kurze Auflistung von eventuell notwendigen Anträgen bzw. deren Genehmigungen sowie zu 

beachtenden öffentlichen-rechtlichen Vorschriften: 

 

1. Anzeige einer Veranstaltung nach Artikel 19 Landesstraf- und Verordnungsgesetz (LStVG) 

 

Wer eine öffentliche Vergnügung veranstalten will, hat das unter Angabe der Art, des Orts und der Zeit 

der Veranstaltung und der Zahl der zuzulassenden Teilnehmer spätestens eine Woche vorher der Stadt 

Teublitz schriftlich anzuzeigen. 

 

Die Veranstaltung bedarf der Erlaubnis, wenn die Anzeige nicht fristgemäß bei der Stadt Teublitz 

eingereicht wird, es sich um eine motorsportliche Veranstaltung handelt oder die Veranstaltung 

außerhalb dafür bestimmter Anlagen stattfinden soll und dabei mehr als eintausend Besucher 

zugelassen werden sollen. 

Für die Erteilung der Erlaubnis für motorsportliche Veranstaltungen ist das Landratsamt Schwandorf 

zuständig, ansonsten die Stadt Teublitz. 

 

2. Antrag auf Gestattung eines vorübergehenden Gaststättenbetriebes nach § 12 GastG 

 

Für eine Gaststättenerlaubnis nach § 12 Gaststättengesetz (GastG) muss ein besonderer Anlass 

gegeben sein. Ein besonderer Anlass liegt vor, wenn die gastronomische Tätigkeit an ein kurzfristiges, 

nicht häufig auftretendes Ereignis anknüpft, das außerhalb der gastronomischen Tätigkeit selbst liegt. 

Der Anlass muss zumindest überwiegend nicht-gastronomischer Art sein. 

 

Der Veranstalter hat hier die gleichen Pflichten wie ein Gastwirt zu beachten, bei Nichtbeachtung 

können erhebliche Bußgelder verhängt werden. Der Antrag ist spätestens zwei Wochen vorher bei der 

Stadt Teublitz einzureichen. Die Auflagen der Lebensmittelhygiene und des Infektionsschutzgesetzes 

sind strengstens zu beachten. Bitte beachten Sie hierzu auch den beiliegenden Leitfaden für den 

sicheren Umgang mit Lebensmitteln. 

Sanitäre Anlagen sind vorzuhalten. 

 

3. Antrag auf Genehmigung fliegender Bauten nach Artikel 85 der Bayerischen Bauordnung 

(BayBO) 

 

Die beabsichtigte Aufstellung genehmigungspflichtiger fliegender Bauten (Zelte ab 75 qm, 

Fahrgeschäfte, usw.) ist dem Landratsamt Schwandorf mindestens eine Woche vorher schriftlich 

anzuzeigen. 

 

4. Die allgemeine Sperrzeit für Gaststätten in Bayern beginnt um 5 Uhr und endet um 6 Uhr. Sie 

kann durch gemeindliche Verordnungen oder im Einzelfall verlängert oder aufgehoben werden. Ein 

weiteres Verkürzen der allgemeinen Sperrzeit ist nicht möglich, da die sog. „Putzstunde“ den zeitlichen 

Mindestrahmen der Sperrzeit darstellt. 

 



Bei Vorliegen eines öffentlichen Bedürfnisses oder besonderer örtlicher Verhältnisse kann die Sperrzeit 

durch gemeindliche Verordnung verlängert (d. h. der jeweilige Betrieb muss früher als 5 Uhr schließen) 

oder aufgehoben werden (§ 10 GastV). Unter den gleichen Voraussetzungen kann die Stadt Teublitz 

die Sperrzeit im Einzelfall auch für einzelne Betriebe verlängern oder ganz aufheben (§ 11 GastV). 

 

5. Beachtung des Sonn- und Feiertagsgesetzes 

 

An den Sonntagen und den gesetzlichen Feiertagen sind öffentlich bemerkbare Arbeiten, die die 

Feiertagsruhe beeinträchtigen verboten. 

An stillen Tagen sind öffentliche Unterhaltungsveranstaltungen nur dann erlaubt, wenn der diesen Tag 

entsprechender ernster Charakter gewahrt ist. 

Die Stadt Teublitz kann aus wichtigen Gründen im Einzelfall von den Verboten eine Befreiung erteilen, 

jedoch nicht für den Karfreitag. 

 

6. Unzulässiger Lärm 

 

Auf das Erholungs- und Ruhebedürfnis der Bevölkerung ist nach dem Bayerischen 

Immissionsschutzgesetz (BaylmSchG) besondere Rücksicht zu nehmen. Nach § 117 OWiG handelt 

ordnungswidrig, wer ohne berechtigten Anlass oder in einem unzulässigen oder nach den Umständen 

vermeidbaren Ausmaß Lärm erregt, der geeignet ist, die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft erheblich 

zu belästigen oder die Gesundheit eines anderen zu schädigen. 

Besonders für die Nachtzeit besteht ein qualifiziertes Schutzbedürfnis der Nachbarschaft. Die Nachtzeit 

beginnt um 22 Uhr. Zu beachten ist auch das Ruhebedürfnis in der Mittagszeit. 

 

7. Jugendschutz 

 

Bitte beachten Sie die beiliegenden Informationen des Kreisjugendamtes Schwandorf. 

 

8. Ordnungsdienst 

 

Damit die Sicherheit der Veranstaltung gewährleistet ist, sind vom Veranstalter ausreichend 

Sicherheitskräfte zu stellen. 

Für ca. 50 Besucher ist eine Ordnungskraft vorzusehen. 

 

9. Je nach Art der Veranstaltung ist für ausrechenden Brandschutz und Sanitätsdienst zu 

sorgen. Eine größere Anzahl von Zuschauern oder Teilnehmern kann sanitäre Einrichtungen 

erforderlich machen. 

 

10. Rechtzeitiger Erwerb der Einwilligung zu Musikaufführungen bei der GEMA 

 

Bei Musikaufführungen ist vorab die Einwilligung der GEMA zu erwerben. Die rechtzeitige Meldung an 

die GEMA (für die Oberpfalz ist die GEMA in Nürnberg zuständig) hat der Veranstalter zu veranlassen. 

Näheres siehe auch www.gema.de im Internet. 

 

 

 

 

 

 

11. Voraussetzungen verkehrsrechtlicher Maßnahmen nach § 45 Straßenverkehrsordnung 

(StVO) 

 

Innerorts ist bei der Beschilderung der Parkplatzzufahrten, Rettungswegen, Festzügen, der Anbringung 

von Transparenten und Hinweisschildern am Straßenrand, vor der beabsichtigten Aufstellung eine 

Absprache mit der Stadt Teublitz oder dem Landratsamt Schwandorf (Kreis- und Staatsstraßen) 

vorzunehmen. Ein Lageplan mit der Einzeichnung von Festzelt, Parkplätzen, Rettungswegen usw. ist 



beizufügen. Die Beschaffung der Verkehrszeichen obliegt dem Veranstalter. Außerorts ist jegliche Art 

von vorgenannter Werbung verboten. 

 

12. Antrag auf Erlaubnis für übermäßige Straßenbenutzung nach § 29 StVO 

 

Veranstaltungen, für die Straßen mehr als verkehrsüblich in Anspruch genommen werden, bedürfen der 

Erlaubnis. Das ist der Fall, wenn die Benutzung der Straße für den Verkehr wegen der Zahl oder des 

Verhaltens der Teilnehmer oder der Fahrweise der beteiligten Fahrzeuge eingeschränkt wird; 

Kraftfahrzuge in geschlossenem Verband nehmen die Straße stets mehr als verkehrsüblich in Anspruch. 

Der Veranstalter hat dafür zu sorgen, dass die Verkehrsvorschriften, sowie etwaige Bedingungen und 

Auflagen befolgt werden. Die Erlaubnis wird in der Regel mit der Anordnung nach § 45 StVO erteilt. 

 

13. Antrag auf Benutzung und Überlassung öffentlichen Eigentums 

 

Sollten städtische Einrichtungen, Grundstücke, Geräte oder Gegenstände benötigt werden, so ist 

mindestens sechs Wochen zuvor das Einverständnis der Stadt Teublitz einzuholen. 

 

14. Beachtung der Plakatierungsverordnung 

 

Zum Schutz des Orts- und Landschaftsbildes und zum Schutze von Natur-, Kunst- und 

Kulturdenkmälern dürfen Anschläge in der Öffentlichkeit nur an den hierfür von der Stadt Teublitz zum 

Anschlag bestimmten Anschlagtafeln und Schaukästen angebracht werden. 

Anschläge in der Öffentlichkeit sind Plakate, Transparente, Zettel oder Tafeln, die an unbeweglichen 

oder Lichtmasten oder an beweglichen Gegenständen wie Ständern angebracht werden, wenn die 

Anschläge von einer nach Zahl und Zusammensetzung unbestimmten Menschenmenge – 

insbesondere vom öffentlichen Verkehrsraum – aus wahrgenommen werden können. 

 

15. Lotterie und Tombola 

 

Wer eine öffentliche Lotterie, Tombola oder dgl. Durchführen will, die sich nicht über das Stadtgebiet 

hinaus erstreckt und die Summe der Entgelte für Lose den Betrag von 40.000 € nicht überschreitet, 

bedarf grundsätzlich einer besonderen Erlaubnis der Stadt Teublitz. 

 

16. Anzeige von Feuer im Freien 

 

Die Absicht offenes Feuer zu entzünden ist bei der Stadt Teublitz und der öffentlichen Feuerweh acht 

Tage im Voraus anzuzeigen um Vorkehrungen treffen zu können (§ 24 Abs. 1 Nr. 3 Verordnung über 

die Verhütung von Bränden –VVB). 

 

Offene Feuerstätten oder unverwehrtes Feuer dürfen im Freien nur entzündet werden, wenn hierdurch 

für die Umgebung keine Brandgefahren entstehen. Von leicht entzündbaren Stoffen, wie 

Ernteerzeugnissen, Reisig, usw. müssen offene Feuerstätten mindestens 100 m entfernt sein (§3 VVB). 

Das Feuer ist ständig unter Aufsicht zu halten und bei starkem Wind zu löschen. Feuer und Glut müssen 

beim Verlassen der Feuerstelle erloschen sein. Das Feuermachen weniger als 100 m von einem Wald 

entfernt ist erlaubnispflichtig (Art. 17 Waldgesetz für Bayern – BayWaldG). Die Erlaubnis ist beim 

Landratsamt Schwandorf zu beantragen. Hinweis: In der Zeit vom 01.03. bis31.10. darf im Wald nicht 

geraucht werden (Art. 17 Abs. 3 BayWaldG). 

 

 

17. Um schädlichen Umwelteinwirkungen, Beeinträchtigungen der Tier- und Pflanzenwelt und 

Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung entgegenzuwirken, sind beim Abbrennen offener 

Feuer noch folgende Punkte zu beachten: 

 

17.1. Offene Feuer sollen grundsätzlich auf weitgehend vegetationsarmen Flächen abgebrannt 

werden. Es ist darauf zu achten, dass sich in der näheren Umgebung keine geschützten Biotope 

befinden. 



17.2. Reisig häufen bieten zahlreichen Tieren wie Kleinsäugern und Vögeln eine willkommene 

Deckung, Behausung, sowie je nach Jahreszeit und Witterung, Nistmöglichkeit. Reisig und Holzmaterial 

darf deshalb erst unmittelbar vor dem Verbrennen zusammengetragen und aufgeschichtet werden. 

Reisig häufen, die bereits längere Zeit liegen, sind vor dem Verbrennen vorsichtig umzusetzen; 

aufgefundene Tiere sind in einen neuen und sicheren Unterschlupf zu bringen. 

17.3. Die Feuer dürfen nur entzündet werden, wenn für die Umgebung keine Brandgefahr entstehen. 

Die in § 3 der Verordnung für die Verhütung von Bränden festgelegten Mindestabstände bei Feuer im 

Freien sind einzuhalten (mindestens 100 m zu leitentzündbaren Stoffen). Offene Feuerstätten sind 

ständig unter Aufsicht zu halten. Feuer und Glut müssen beim Verlassen der Feuerstelle erloschen sein. 

17.4. Als Brennstoffe darf nur unbehandeltes Holz- und Reisig Material verwendet werden. Zur 

Erhöhung der Flammintensität dürfen nur natürliche Materialien, wie z. B. harzreiche Hölzer verbrannt 

werden. Die Verwendung von Haus- und Sperrmüllgegenständen oder umweltgefährdender Stoffe als 

Brennmaterial ist unzulässig und kann als Ordnungswidrigkeit geahndet werden. Insbesondere dürfen 

keine Altreifen, Kunststoffe oder Altöle abgelagert oder verbrannt werden. 

17.5. Zu Schonungen des Landesbildes sind Reste der Brennmaterialien zu beseitigen und eine 

geordnete Entsorgung zuzuführen. 

 

18. Abhalten von Zeltlagern und Aufstellen von Wohnwagen 

 

Jedes Kurz-Zeltlager (höchstens für zwei Monate), das in einem naturschutzrechtlichen Schutzgebiet 

liegt und mit mehr als drei Zelten betrieben werden soll, bedarf der Erlaubnis der Stadt Teublitz. Dazu 

ist auch das Einvernehmen der Naturschutzbehörde beim Landratsamt Schwandorf nötig. 

 

19. Verträge der Veranstalter- mit Zeltverleiher, Schausteller usw. 

 

Die Veranstalter sollten sich vom Zeltverleiher, Schausteller, Schießbudenbesitzer usw. vertraglich 

bestätigen lassen, dass alle erforderlichen Genehmigungen hinsichtlich dessen Betriebes vorliegen (z. 

B. bei Schießbudenbesitzer – die waffenrechtliche Erlaubnis). 

Zur Regelung bei Unfällen auf Veranstaltungen bieten die Versicherungen eigene Haftpflicht und 

Unfallversicherung an. 

  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



 


